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Anlage 5 zur GRDrs 861/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-11

51001111
	Jugendamt
	A 11
A 8
	Personalsachbearbeiter/in
Personalsachbearbeiter/in
	2,5
1,5
	--
--
	208.500
96.150 €
304.650 €




1
Antrag, Stellenausstattung
Es wird die Schaffung von 4,0 Stellen für Personalsachbearbeiter/ Personalsachbearbeiterinnen davon 2,5 Stellen in A 11 und 1,5 Stellen in A 8 zum Stellenplan 2014 beantragt. 
2
Schaffungskriterien

Die Schaffung dieser Stellen ist aufgrund der gewachsenen und weiter wachsenden Mitarbeiterzahlen und Aufgaben notwendig, um flexibel, zeitnah sowie qualitativ und quantitativ sachgerecht arbeiten zu können. 

3
Bedarf

3.1
Anlass
Die Mitarbeiterzahlen sind in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen. Diese Entwicklung wird sich auch weiterhin fortsetzen, insbesondere durch den Ausbau von Kleinkindplätzen aufgrund des Rechtsanspruchs (siehe Kinderförderungsgesetz). Daneben geht der bedarfsgerechte Ausbau der Kindertagesbetreuung in den anderen Altersgruppen weiter. Hierzu gehören neue Einrichtungen, neue Gruppen und Angebotsveränderungen. Das bedeutet für die Arbeit in der Personalstelle, dass die Personalsachbearbeiter/-innen stets flexibel und qualitativ sowie quantitativ die damit verbundenen Aufgaben (hier ist vor allem die Personalgewinnung und die Gewährleistung der arbeitsrechtlichen Belange der Mitarbeiter/-innen zu erwähnen) zeitnah erfüllen müssen. Geeignete Fachkräfte zu gewinnen, wird zunehmend schwieriger und zeitaufwändiger. Deshalb sind zusätzliche Anstrengungen zwingend notwendig. 

3.1
Anlass/Fallzahlen

Die Zahl der Stellenbesetzungsverfahren belief sich im Jahr 2012 auf 4149, die Zahl der Stellenausschreibungen auf 824. Die Zahl der externen Ausschreiben beträgt 70. 

Bezogen auf die Dienst-/Arbeitsverhältnisse sowie Praktikanten-/Ausbildungsverhält-nisse der derzeit 3.502 Mitarbeiter/-innen (Stand: 31.12.2012 – Stand 31.12.2010 – 3290 Mitarbeiter/-innen) hat die Personalstelle in 3135 Fällen (2011 = 3174) den Personalrat im Mitbestimmungs- oder Mitwirkungsverfahren beteiligt.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Fülle der wahrzunehmenden Aufgaben sowohl quantitativer als auch qualitativer Art hat bisher schon teilweise zu Zeitverzögerungen geführt, was nicht hinnehmbar ist, weil hierdurch insbesondere der Betrieb in den Tageseinrichtungen für Kinder beeinträchtigt wird.

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Ohne die notwendigen Stellenschaffungen sind die derzeitigen und zukünftigen Aufgaben weder quantitativ noch qualitativ zu bewältigen. Es ergeben sich deutlich spürbare Verzögerungen in der Aufgabenerledigung, insbesondere führen nicht zeitnahe Stellenbesetzungen in den Tageseinrichtungen für Kinder zu nicht verantwortbaren Beeinträchtigungen des laufenden Betriebs und der pädagogischen Arbeit. 

4
Stellenvermerke

keine






